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Wohnsituation der Menschen ab 65 Jahren:  
Mit Angehörigen, allein oder im Pflegeheim 
 







1. In Mehrpersonenhaushalten le-
ben 66,2 Prozent der Menschen 
im Alter ab 65 Jahren in 
Deutschland, in Mehrgeneratio-
nenhaushalten mit mindestens 
zwei Generationen 8,0 Prozent. 
Zwischen den Altersgruppen ab 
65 Jahren gibt es große Unter-
schiede in der Wohnsituation.  
2. In Ein-Personen-Haushalten le-
ben 33,8 Prozent der Menschen 
im Alter ab 65 Jahren in 
Deutschland. Dabei gibt es 
deutliche Geschlechtsunter-
schiede: Frauen wohnen häufi-
ger allein als Männer. Zudem 
nimmt der Anteil der Ein-Perso-
nen-Haushalte mit dem Alter zu; 
für Frauen stärker als für Män-
ner.  
3. In stationären Pflegeeinrichtun-
gen wurden im Jahr 2017 in 
Deutschland 4,3 Pro-zent der 
Personen im Alter über 65 Jah-
ren versorgt. Mit dem Alter 
steigt der Anteil der Pflegebe-
dürftigen, die in stationären Pfle-
geeinrichtungen versorgt wer-
den, stark an. 
 





Wie viel Prozent der Senioren (über 65 Jahre) leben in Deutschland bei 
oder mit ihren Angehörigen?
In Mehrpersonenhaushalten leben etwa 
zwei Drittel der Menschen im Alter ab 
65 Jahren in Deutschland (66,2 Pro-
zent; s. Tabelle 1). Zum Vergleich: In 
der Gesamtbevölkerung Deutschlands 
leben 79,3 Prozent in Mehrpersonen-
haushalten.  
In Mehrgenerationenhaushalten mit 
mindestens zwei Generationen leben 
8,0 Prozent der Menschen im Alter ab 
65 Jahren in Deutschland. Zum Ver-
gleich: In der Gesamtbevölkerung 
Deutschlands leben 48,5 Prozent in 
Mehrgenerationenhaushalten. 
Zwischen den Altersgruppen ab 65 Jah-
ren gibt es große Unterschiede in der 
Wohnsituation. Während der Anteil der 
Personen, die in Mehrpersonenhaus-
halten leben, mit zunehmendem Alter 
stetig abnimmt (linke Spalte der Ta-
belle 1), sinkt der Anteil der Personen 
in Mehrgenerationenhaushalten zu-
nächst (65 bis unter 70 Jahre: 10,4 Pro-
zent; 75 bis unter 80 Jahre: 6,1 Pro-
zent) und steigt dann wieder an (90 
Jahre und älter: 11,2 Prozent; rechte 
Spalte der Tabelle 1).  
 
Tabelle 1: Anteil der in Privathaushalten lebenden Personen, die in Mehr-Personen-
Haushalten und in Mehr-Generationen-Haushalten leben, nach Alter 
(Deutschland, 2018) in Prozent 
Altersgruppen Mehrpersonen- Haushalte 
Haushalte mit  
mindestens  
2 Generationen 
65- unter 70 J. 75,6 10,4 
70- unter 75 J. 72,6 7,4 
75- unter 80 J. 66,6 6,1 
80- unter 85 J. 57,2 6,5 
85- unter 90 J. 45,8 8,6 
90 J. und älter 32,5 11,2 
65 J. und älter 66,2 8,0 
Bevölkerung insgesamt 79,3 48,5 
Quelle: GeroStat - Deutsches Zentrum für Altersfragen, Berlin. DOI 10.5156/GEROSTAT. Basisdaten: Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden - Mikrozensus. 
 
  







Wie viele Menschen im Alter von 65 Jahren und älter leben alleine? 
In Ein-Personen-Haushalten leben etwa 
ein Drittel der Menschen im Alter ab 65 
Jahren in Deutschland (33,8 Prozent; s. 
Tabelle 2, rechte Spalte). Zum Ver-
gleich: In der Gesamtbevölkerung 
Deutschlands leben 20,7 Prozent in 
Ein-Personen-Haushalten.  
Es gibt deutliche Geschlechtsunter-
schiede in der Wohnsituation. Während 
44,3 Prozent der Frauen im Alter ab 65 
Jahren in Deutschland allein wohnen, 
sind dies nur 20,8 Prozent der Frauen. 
In der Gesamtbevölkerung ist dieser 
Geschlechtsunterschied nur gering 
(Frauen 21,3 Prozent in Ein-Personen-
Haushalten, Männer 20,3 Prozent).  
Zudem gibt es deutliche Unterschiede 
zwischen den Altersgruppen ab 65 Jah-
ren. Während in der Altersgruppe 54 
bis unter 70 Jahre 24,4 Prozent aller 
Personen in Ein-Personen-Haushalten 
leben sind es in der Altersgruppe über 
90 Jahre 67,4 Prozent (s. Tabelle 2, 
rechte Spalte). Dieser Anstieg ist für 
Frauen stärker als für Männer.
. 
 
Tabelle 2: Anteil der in Privathaushalten lebenden Personen, die in Ein-Personen-
Haushalten leben, nach Alter und Geschlecht sowie insgesamt 
(Deutschland, 2018) in Prozent 
Altersgruppen Männlich Weiblich Insgesamt 
65- unter 70 J. 19,1 29,4 24,4 
70- unter 75 J. 18,4 35,2 27,4 
75- unter 80 J. 19,4 44,8 33,4 
80- unter 85 J. 22,9 57,3 42,8 
85- unter 90 J. 29,7 69,2 54,2 
90 J. und älter 43,4 77,7 67,4 
65 J. und älter 20,8 44,3 33,8 
Bevölkerung insgesamt 20,0 21,3 20,7 
Quelle: GeroStat - Deutsches Zentrum für Altersfragen, Berlin. DOI 10.5156/GEROSTAT.  
Basisdaten: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden - Mikrozensus. 




Wie viele Menschen über 65 Jahren sind in Pflegeheimen untergebracht?
Etwa 15,7 Prozent aller Menschen im 
Alter über 65 Jahren in Deutschland er-
halten Leistungen der Pflegeversiche-
rung (s. Tabelle 3, Spalte „Pflege-
quote“). Zum Vergleich: In der Gesamt-
bevölkerung Deutschlands erhalten 4,1 
Prozent Leistungen der Pflegeversiche-
rung.  
Mit dem Alter steigt die Pflegequote 
stark an. In der Altersgruppe 65 bis un-
ter 70 Jahre beträgt die Pflegequote 3,8 
Prozent, in der Altersgruppe 90 Jahre 
und älter 70,7 Prozent. 
Pflegebedürftige in Deutschland wer-
den in der Regel zu Hause versorgt. 
Von allen Pflegebedürftigen im Alter 
über 65 Jahren werden 72,7 Prozent zu 
Hause versorgt (in der Regel von der 
eigenen Familie; teilweise unterstützt 
durch ambulante Pflegedienste), 27,2 
Prozent werden in stationären Pflege-
einrichtungen versorgt (s. Tabelle 3, die 
beiden rechten Spalten). Mit zuneh-
mendem Alter wächst der Anteil der 
Pflegebedürftigen, die in stationären 
Pflegeeinrichtungen versorgt werden. 
 
Tabelle 3: Pflegequote und Versorgungsformen von pflegebedürftigen Menschen in 
Deutschland (2017) in Prozent 
Altersgruppen Pflegequote 
Von allen Pflegebedürftigen werden… 




65- unter 70 J. 3,8 81,0 18,9 
70- unter 75 J. 6,4 80,0 19,9 
75- unter 80 J. 11,5 78,3 21,6 
80- unter 85 J. 23,3 75,9 24,0 
85- unter 90 J. 44,5 70,7 29,3 
90.J. und älter 70,7 60,3 39,7 
65 J. und älter 15,7 72,7 27,2 
Bevölkerung insg. 4,1 76,0 24,0 
Quelle: Destatis (2018). Pflegestatistik. Pflege im Rahmen der Pflegeversicherung –  
Deutschlandergebnisse 2017. Wiesbaden: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
  





In stationären Pflegeeinrichtungen wur-
den im Jahr 2017 in Deutschland 
756.596 Pflegebedürftige im Alter über 
65 Jahren versorgt. Dies entspricht ei-
nem Anteil von 4,3 Prozent an dieser 
Altersgruppe (s. Tabelle 4, rechte 
Spalte). Zum Vergleich: In der Gesamt-
bevölkerung Deutschlands betrug die-
ser Anteil 1,0 Prozent.  
Mit dem Alter steigt der Anteil der Pfle-
gebedürftigen, die in stationären Pfle-
geeinrichtungen versorgt werden, stark 
an. In der Altersgruppe 65 bis unter 70 
Jahre beträgt dieser Anteil 0,7 Prozent, 
in der Altersgruppe 90 Jahre und älter 
28,0 Prozent. (s. Tabelle 4, rechte 
Spalte).
Tabelle 4: In stationären Pflegeeinrichtungen versorgte Pflegebedürftige, 
Deutschland, Jahresende 2017 
Altersgruppen Anzahl Bevölkerungsanteil (%) 
65 – unter 70 J. 33.935 0,7 
70 – unter 75 J. 46.065 1,3 
75 – unter 80 J. 104.934 2,5 
80 – unter 85 J. 161.307 5,6 
85 – unter 90 J. 194.508 13,0 
90 J. und älter 215.847 28,0 
65 J. und älter 756.596 4,3 
Bevölkerung insg. 818.289 1,0 
Quelle: Destatis (2018). Pflegestatistik. Pflege im Rahmen der Pflegeversicherung – 
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